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Ser Irxvsrxis, hoch�Edle Veſt und Hochgelahrte Herr
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OAuf zluhrſta�dt undGo�tſchau Krbherr
Weltberu�bmter JCrvs

Hoch�Fu�rſtl.Sachſen�WeimariſcherHochbeſtalter zeheimder Rath
der Hochlo�bl. Juriſten-Faculta�t u. des Scho�ppenſtuhls Hoch�meritirter OkDiNakivs

auch Hochanſehnlicher AN TECESSOR
und des geſamten Hofgerichts ASSESSOR PRIMARIVS

Sein Hoch-geliebteſtes Ehe-Gemahl
Die weiland

Hoch�Edle Hoch-Ebr-und Cugend�reiche Frau

Moatgarethu Gutrburg
gKebohrne Midma�rckterin
Am 13. Januar. itztlauffenden i695. Jahres durch einenallzufru�hen

doch ſeeligen Todt verlohr
undDero verblichener ſeitßnam

InderKirchen zu S.Michaelisallhier amr�o. deſſelben Monats
Jn VolckreicherBegleitung zu ſeiner Ruhe Kammer gebracht wurde

Gegen Seine ExcErurENZ
Jnunterdienſtlicher Obſervanz ſolten beobachten

Gn.SecxkerakiiBohſens
Sa�mtliche Tiſch-�Seſellſchafft.

JENA

Gedruckt in Joh. Zach. Niſü TrrocxArnis.



J.

u andrer Ullpian den unſer Saal Athen

Als den Apollo ehrt ob ſeinen Treffligkeiten

Vergo�nnedaß wiruns in Demuth unterſtehn

Bey deinen HauptVerluſt einOpffer zubereiten;

Zwar wird daſſelbe nur dieHand voll Thra�nen ſeyn

Jedoch wurd Waſſer eh' gantz gna�dig aufgenommen

Wann beydenſelben ward ein Hertz geliefert ein

Vonden der fu�glich nicht zumWeyrauch konte kommen.

II.

Es gibt auch deſſen uns die gantze Muſen-Schaar

Ein treues Vorſpiel ab die man ſieht kla�glich weinen
Und gantz in Flohr gehu�llt bey dieſer Todten-Baar

Darauf entſeelet liegt das Giebſte von den Seinen
Zein theures Kh-�Semahl der Zugend

Kbenbild

Vehy der dieGottesfurcht und DemuthWohnung machteĩ

Wo klug-und freundlich-ſeyn zuſammen Hofſtadt
Die ſonſt auf nichts als nur was lo�blich wargedachte.

Das

hielt



III.

Da nun derGabenWerchdie als einEigenthum

DieWeeligſtebeſaß die Einbuß Dir erho�het
Und allts wasgereichtzuJhren Ehren�Ruhm

Bey Dero Abgang unsnochin Gedau�chtnis ſtehet
i

So ru�hrt Dein hohes Leid auch unſre treueBruſt
Wir helffen billig Dir /du andrer Pho�bus

weinen

Und klagennebenſt Dir den ſcha�tzhahren Verluſt

Davor kaum Troſt genug anitzo wil erſcheinen.

IV.

Doch Deine Großmuthiſts dieuns die Hoffnung reicht

Du wirſt Q Ma��renat nicht Deiner ſelbſt vergeſſen

Und da des Todes Grimm der Muſen Wangen bleicht

14002 4

Ein ieder ſieht aufDichwieDu nach Palmen�Art
QDieſchwere Kentner.Laſt desUnfalls wirſt ertragen

UndwieSein hoherWeiſt beym Stu�rmen ſey
deverwahrt

Wann Gram und Jummernur gemeine Hertzen plagen.

Es



V.

Es iſt die Seeligſte nichtgantz vonDir getrennt
Obſchon die Seele hat den Himmel eingenommen
Weil man Jhr Ebenbild noch inden Pfa�ndern kennt

Die aus der ſu�ſſen Eh zudeinen Troſt gekommen:
Des Ko�chſten Gnaden�Hand leg Jhn'n das Wachs�

thum bey

Das ie von ſelbigen einVatter ko�nnen hoffen
Damit ſein Haupt�Verluſt dadurch gemindert ſeh

Der Dich Q theurerWannſounverhofft getroffen.

VI.

Sie ſchenckauch ſelbſten Dirzu demgemeinen Heil
Sie Jahredie allhier der Zeeligſten entgangen
Weil deſſenWohlfahrt nimmt an Deinen Leben Theil;

So wird des Pindus Glu�ck hinfort auch anDir hangen
Die duncklle Trauer-�Nachtſo itzo Dich umhu�llt

gu�ß' einen langen Tag des WohlſeynsDirgebehren
Sowird der Deinigen getreuer Wuntſch erfu�llt/

Und unſer Klagen ſich in Freuden Thon verkehren.
caeò (Du) ẽ&e
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